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BvA-Lesetalent begeistert beiWettbewerb

VON SIMONE FISCHER

DORMAGENWenn Carlotta Greimann
ein Buch aufschlägt, dann taucht sie
in eine andereWelt ein – und das am
liebsten nicht allein. Die Elfjährige
liebt es, Geschichten nicht nur zu
lesen, sondern sie auch zum Leben
zu erwecken. Dass sie dabei eine be-
sondere Gabe hat, hat sie nun ein-
malmehr unter Beweis gestellt: Beim
Kreisentscheid des Vorlesewettbe-
werbs in der Neusser Stadtbibliothek
konnte sie die Jury überzeugen und
sich neben Aleksandar Färfers vom
Quirinus-GymnasiumNeussdeners-
ten Platz sichern. Nun geht es für die
Schülerin des Bettina-von-Arnim-
Gymnasiums weiter zum Bezirksent-
scheidnachDüsseldorf.
Freudestrahlend nahm sie die Ent-

scheidung entgegen. „Ich liebe es, in
neueWelten einzutauchen undmich
mit anderen Charakteren auseinan-
derzusetzen“, erzählt sie begeistert.
Zu ihren Lieblingsbüchern zählen
derzeit die „Harry Potter“-Reihe und
„Gregs Tagebuch“. Schon früh wur-
de ihre Liebe zur Literatur entfacht:
„Meine Mutter und mein Opa haben
mirganzvielvorgelesen,undichhabe
viele Hörbücher gehört. Das fand ich
toll.“Heute gibt sie die Freude amLe-
sen gerne weiter – zum Beispiel auch
an ihren jüngeren Bruder, dem sie
gernevorliest.
Dass sie Talent hat, war schon früh

erkennbar. Bereits in der drittenKlas-
se wurde sie beste Vorleserin ihrer
Jahrgangsstufe an der Erich-Kästner-
Grundschule. „Eine Zeit lang wollte
ich sogar Synchronsprecherin wer-
den“, verrät die Gymnasiastin, die
nicht nur liest, sondern auch eigene
Geschichten schreibt. Das Problem
sei allerdings, fügt sie schmunzelnd
hinzu, „dass bei mir keine Geschich-
te zu Ende ist, weil mir dann schon
wieder eine neue Idee in den Sinn
kommt“.Gutvorstellenkönnesiesich
dennoch, „vielleicht einmal“ kleine
Bücher – etwa im Pixi-Buchformat –
zuschreibenunddiesedannselbst zu

illustrieren. ImAugenblick geht es für
die aufgeweckte Schülerin aber zu-
nächst einmal vorrangig um das Vor-
lesen.
Beim Kreisentscheid setzte sich

Carlotta gegen zahlreiche Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter durch. Ins-
gesamt 30 Schülerinnen und Schüler
der sechsten Klassen aus weiterfüh-
rendenSchulenimRhein-KreisNeuss
hatten sich zuvor an ihren Schulen
für den Wettbewerb qualifiziert. In
derNeusser Stadtbibliothek traten sie
schließlichmit ihrenselbstgewählten
Büchern gegeneinander an. Carlotta
überzeugte die Jury mit ihrer Darbie-
tungaus„Irgendwo ist immerSüden“
vonMarianneKaurin.
Neben dem Vorlesen aus einem

bekannten Buch mussten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auch
aus einem ihnen unbekannten Text
vortragen – eine besondere Heraus-
forderung, die Carlotta mit Bravour

meisterte.
Der Vorlesewettbewerb, der vom

Börsenverein des Deutschen Buch-
handels organisiert wird, soll Kinder
dazumotivieren, sich intensivmit Li-
teratur auseinanderzusetzen. Dabei
gehtesnichtnurumseigeneVorlesen,
sondern auch ums Zuhören und den
Austausch über Bücher. Und genau

das fasziniert auch Carlotta: „Man
sieht das Funkeln in den Augen der
Zuhörenden. Es ist ein schönes Ge-
fühl, anderen Menschen damit eine
kleine Auszeit vom Alltag schenken
zukönnen“,beschreibtsie,wassieam
Vorlesenso liebt.
Doch wie bereitet sich die junge

Vorleserin auf den Wettbewerb vor?

Carlotta setzt auf eine ausgeklügelte
Strategie und Gelassenheit: „Ich lese
mir die Stelle zuHause zwei- bis drei-
mal durch. Nicht mehr, denn dann
lernt man den Text auswendig und
es klingt künstlich.“ Für den kom-
mendenBezirksentscheidhat sie sich
„Die genial gefährliche Unsterblich-
keitsschokolade“ von Kate Saunders
ausgesucht –einBuch,das siemit viel
Ausdruck und Gefühl präsentieren
möchte. Ein wenig gespannt vor dem
nächsten Schritt ist sie dennoch.Ver-
ständlich.„Ichbindaeinfachnurzum
Spaß reingegangen. Aber jetzt bin ich
schon so weit gekommen, da bin ich
natürlich schon sehr aufgeregt“, freut
siesich.
Am 30.März ist es so weit: Dannwird
Carlotta in Düsseldorf antreten und
erneut ihr Können unter Beweis stel-
len. Und möglicherweise schon bald
auf Landesebene. Die Daumen sind
gedrückt.

Carlotta liebt es, Geschich-
ten beim Vorlesen zum
Leben zu erwecken. Ihr
Talent wurde jetzt mit
einem Preis ausgezeichnet
– und die nächste Heraus-
forderung wartet schon
auf sie.

Wer Der Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels richtet den
Wettbewerb auf Stadt-, Kreis-
und Bezirks- sowie Landesebene
schon zum 66. Mal aus. Carmen
Claßen vom Regionalen Bildungs-
netzwerk Rhein-Kreis Neuss orga-
nisierte den Kreiswettbewerb.

Etappen Der bundesweite Vorle-
sewettbewerb unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsidenten
zählt mit rund 600.000 teilneh-
menden Kindern zu den größten
deutschen Schülerwettbewerben.
Die Etappen führen über Stadt-,
Kreis- und Bezirksebene weiter
zu Länderentscheiden. Das Finale
des Wettbewerbs auf Bundesebe-
ne findet im Juni statt.

Fakten zum
Vorlesewettbewerb

INFO

CarlottaGreimann(2.v.l.)hattezunächstnurzumSpaßamVorlesewettbewerbteilgenommenunddirektdenerstenPreisgeholt ,wieauchAleksandarFärfers(2.v.r.)vomQui-
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Neue Uniformen für die
Tänzer der KG Rot-Weiß
STÜRZELBERG (fhi) Die „Rhein-
perlen“ und das „Kindertanz-
corps“ der Karnevalsgesellschaft
(KG) Rot-Weiß Stürzelberg tan-
zen künftig in neuen Uniformen.
Das Geld dafür wurde dem Ver-
ein von der VR Bank gespendet.
Es stammt aus den Mitteln des
rheinischen Gewinnsparvereins.
Mit der Spende an die Karnevals-
gesellschaft wolle man insbeson-
dere das Engagement der Bank
für das lokale Brauchtum und
die Förderung der Gemeinschaft
unterstreichen.
„In Zeiten, in denen Ehrenamt-
lern immer höheren Auflagen
und Hürden gegenüberstehen,
ist eine solche Spende von un-
schätzbarem Wert“, sagt Markus
Fillinger, 1. Vorsitzender der KG

Rot-Weiß Stürzelberg. „Sie er-
möglichst es uns, den jüngsten
Mitgliedern unseres Vereins eine
Freude zumachen und ihnen den
Einstieg in das karnevalistische
Brauchtum zu erleichtern.“ Der
Verein sei der VR Bank daher sehr
dankbar, dass die Entscheidung
auf die Karnevalisten gefallen ist.
„Wir sind stolz darauf, durch
die Institution des Spendenbei-
rats, den es mittlerweile seit fast
20 Jahren gibt, die Vereine glück-
lich zumachen“, sagt Klaus Saed-
ler, Spendenbeiratsbetreuer der
VR Bank. Es sei dem Beirat eine
Herzensangelegenheit, sich wei-
terhin für dieVereine und Institu-
tionen einzusetzen. „Die Unter-
stützung der kleinsten Mitglieder
ist entscheidend für das Fortbe-
stehen derTradition undwir freu-
en uns, Teil dieser Entwicklung zu
sein“, sagt er.
Auch Jaqueline Levering, Ge-
schäftsführerin der Karnevals-
gesellschaft, betont die Relevanz
der 1500 Euro für die Kinder der
Tanzgarden. „Unsere Tanzgrup-
pen sind das Herzstück der Kar-
nevalsgesellschaft. Mit den neu-
en Uniformen können die Kinder
voller Stolz auftreten und das
Brauchtum in die nächste Gene-
ration tragen.“ Das sei besonders
in der heutigen Zeit wichtig, „da-
mit auch in Zukunft weiter ‚Stür-
zelberg Helau‘ gerufen werden
kann.“

DieTänzerinnenundTänzerfreuensich
überneueUniformen. FOTO:KGROT-WEISS

„De MusikBocks“
gastieren 2026
in der Kulle
DORMAGEN (alem) Am Mittwoch, 18.
März 2026, um 20 Uhr gastiert das
QuartettDeMusikbocksmitdemPro-
gramm„MusikmetVerzäll“ erneut in
der Kulturhalle. Denn: Den Gästen
beim jüngsten Senioren-Nachmittag
des städtischenKulturbüros zauberte
das Quartett mit seinem Programm
bereits ein Lächeln ins Gesicht. Dem
vielfachenWunsch nach einemkom-
pletten Musik-Abend mit De Musik-
Bocks kommt das Kulturbüro 2026
nach, zumal die Gruppe neue Lieder
einstudiert hat.
De Musikbocks – das sind die Ge-

schwister Gerd Bock, Jakob Bock und
Maria Decker sowie Ehemann Leo
Decker. Das Quartett singt und er-
zählt mit einer ordentlichen Portion
Humor die „Verzällche“ vor allem in
Zons, aber auch im Rheinland. Sie
beleuchten das Kneipensterben in
der Zollfeste ebenso mit einem Au-
genzwinkern, wie Geschichten rund
um die Mühle, das Schützenfest, das
Dormagener Stadtjubiläum und die
Römerzeit im Rheinland. Die vier
Akteure spielen gleich eine ganze
Reihe von Instrumenten: Gitarren,
Bass, Cajon, Mandoline, Blockflöte
und Glockenspiel kommen unter
anderem zum Einsatz. Abgerundet
wird die Vorstellung mit Jakob Bocks
humoristischen Gedichten mit Hei-
matbezug.
Wer Lust auf diesen besonderen

Musikabend hat, kann sich ab sofort
Karten zum Preis von 16 Euro in der
City-Buchhandlung Dormagen und
online unter dormagen.reservix.de
(ohnewww.) besorgen.

Kindertheater in
der Kulturhalle

DORMAGEN (fhi) Anlässlich des na-
henden Osterfestes gastiert in Dor-
magen „Fußballhase Willi Löffel“,
eine turbulente Ostergeschichte. Das
Seifenblasen-Figurentheater zeigt
das Stück am Dienstag, 25. März,
um 10 Uhr und 16 Uhr in der Kultur-
halle. Es ist für Kinder ab drei Jahren
geeignet. Karten sind zum Preis von
6,50 Euro für Kinder und 8 Euro für
Erwachsene online unter www.dor-
magen.reservix.de verfügbar. Auch
in der City-Buchhandlung, Kölner
Straße 110, gibt es die Karten imVor-
verkauf.

Gemeindebuffet
in St. Josef

DELHOVEN (fhi) Der Ortsausschuss
der katholischen Pfarrgemeinde St.
JosefDelhovenveranstaltet amSonn-
tag, 30. März, ein Gemeindebuffet.
Nach der Messe, ab 12 Uhr, sind alle
Interessierten eingeladen, im Pfarr-
heim gemeinsam zu essen. Die Ver-
anstaltung soll zu lockeren Gesprä-
chen in der Gemeinschaft einladen.
Der Ortsausschuss stellt die Geträn-
ke. Speisen bringen die Teilnehmer
selbst mit, sie können vor der Messe
(Beginn ist um 11 Uhr) im Pfarrheim
abgegeben werden. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Jugendstil-Treffen lockt viele
Besucher ins Kreismuseum Zons
ZONS (amal) Das alljährliche Tref-
fen, das bereits seit über 20 Jahren
stattfindet, lockte am vergangenen
Wochenende erneut zahlreiche Be-
sucher an, die sich über das tradi-
tionsreiche Kunsthandwerk austau-
schen wollten. Anna Karina Hahn,
die Leiterin des Kreismuseums in
Zons, zeigte sich begeistert von der
großen Resonanz der Veranstal-
tung. Sie selbst hat sichmittlerweile
ebenfalls mit dem Sammelfieber
durch das Museum infiziert und ist
insbesondere von Jugendstil-Flie-
sen fasziniert. Seit einigen Jahren
erweitert sie ihre eigene Sammlung
stetigund freute sichüberden regen
Austausch mit anderen Sammlern.
Das diesjährige Jugendstil-

Fliesensammler-Treffen bot mit
insgesamt 14 Ständen eine be-
eindruckende Vielfalt an Jugend-
stil-Exponaten. Die Aussteller ka-
men aus ganz Deutschland, unter
anderem aus Stuttgart und Berlin,
aber auch aus den Niederlanden.
Besonders Rick Lelieveld und seine
Frau reisen jedes Jahr extra aus den
Niederlanden an und sind ein fester
Bestandteil des Treffens. Sie prä-
sentieren dort stolz ihre Sammlung
und genießen die Möglichkeit, mit
Gleichgesinnten Fachwissen auszu-
tauschen und seltene Stücke zu er-
werben oder zu tauschen.
Auch für die Besucher gab es

viel zu entdecken. Einige brachten
eigene Fliesen und Keramik mit,

um von Experten Einschätzungen
zum Wert und zur Herkunft ihrer
Stücke zu erhalten. Die Nachfrage
war groß, und die Experten nah-
men sich viel Zeit, um Fragen zu
beantworten und Hintergründe
zu den mitgebrachten Stücken zu
erklären. Das Angebot an Jugend-
stil-Fliesen und -Keramiken deckte
eine breite Preisspanne ab, sodass
sowohl Einsteiger als auch erfahre-
ne Sammler auf ihre Kosten kamen.
Von günstigen Einzelstücken ab 15
Euro bis hin zu besonders seltenen
undwertvollen Exponaten, die über
1000 Euro kosteten, war für jeden
etwas dabei.
Das Treffen fand in Kooperation

mit dem Förderverein des Kreismu-
seums Zons statt. Der Vorsitzende
desVereins,GeorgUhlenbroich,war
mit einem eigenen Stand vertreten.
Er und seine Frau, die aus Kaarst
stammen, sind selbst seit Jahrzehn-

ten begeisterte Sammler des Ju-
gendstils und freuten sich, ihre Er-
fahrungen mit anderen Besuchern
zu teilen - genau wie Markus Coele-
veld und seine Frau, die bereits seit
2002 regelmäßig nach Dormagen
reisen, um am Jugendstil-Treffen
teilzunehmen. Ursprünglich aus
Solingen stammend, besitzen sie
eine beeindruckende Sammlung
von rund 1200 Jugendstil-Fliesen.
Viele Besucher zeigten großes Inte-
resse an ihrer Sammlung und ließen
sich von der Leidenschaft des Ehe-
paars anstecken.
Nach dem großen Erfolg in die-

sem Jahr steht bereits fest: Auch im
März des kommenden Jahres wird
das Jugendstil-Treffen wieder statt-
finden. Sammler und Liebhaber
haben also erneut die Gelegenheit,
sich zu vernetzen, Schätze zu entde-
cken und in die faszinierende Welt
des Jugendstils einzutauchen.

Anna Kari-
na Hahn (l.),

die Chefin des
Kreismuseums,
ist mittlerwei-

le auch zu einer
fleißigen Samm-
lerin geworden.
FOTO: CARL HERRLICH

IHRTHEMA?
Darüber solltenwirmal berichten?
SagenSie es uns!

dormagen@ngz-online.de
02181 69590
NGZ-Online

FAX 02181 69517

LokalredaktionDormagen
Andrea Lemke (alem): 02181 69592
Stefan Schneider (ssc): 02181 69513
Anneli Goebels (goe): 02181 69591
AlexWitte (alwi): 02181 69590

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0211 505-1111
Online: www.rp-online.de/leserservice
E-Mail: leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.: 0211 505-2222
Online: anzeigen.rp-online.de
E-Mail: mediaberatung

@rheinische-post.de
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